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(54) Elektrisches Unterputz-Installationsgerät für ein mobiles Audiogerät

(57) Es wird ein elektrisches Unterputz-Installations-
gerät (1) zur Aufnahme eines mobilen Audiogeräts (34)
vorgeschlagen,
• mit einem ein Ladegerät, einen elektrischen 230V-An-
schluss, optional einen Audioverstärker und optional ei-
nen Anschluss für Lautsprecher beinhaltenden UP-Ein-
satz (3), welcher einen Tragring (4) und eine damit ver-
bundene, die Frontseite bedeckende UP-Kappe (5) auf-
weist, welche an ihrem oberen Abschnitt mit mindestens
einem Aufnahmebolzen (8) versehen ist und welche eine
Ausnehmung zum Durchgriff einer ersten Steckvorrich-
tung (9) aufweist,
• mit einem Halter (15), welcher in seinem oberen Ab-
schnitt mit mindestens einer Bohrung (21) zum Eingriff
des Aufnahmebolzens (8) versehen ist und welcher eine

im Querschnitt U-förmig ausgebildete Haltevorrichtung
für das mobile Audiogerät (34) aufweist, bestehend aus
einer Frontplatte (16), einer hierzu parallel angeordneten
Gegenplatte (17) und einer diese beiden Platten (16, 17)
verbindenden Bodenplatte (26), an deren Unterseite eine
Leiterplatte (22) montiert ist,
• mit einer Zentralscheibe (27), welche eine Ausnehmung
(30) aufweist, die zum Durchgreifen der Haltevorrichtung
des Halters (15) geeignet ist
• und mit einem Abdeckrahmen (13),
• wobei die Leiterplatte (22) einerseits mittels einer zwei-
ten Steckvorrichtung (25) den elektrischen Anschluss
des mobilen Audiogerätes (34) und andererseits mittels
einer dritten Steckvorrichtung (24) die elektrische Ver-
bindung mit dem UP-Einsatz (3) via erster Steckvorrich-
tung (9) ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Unter-
putz-Installationsgerät für ein mobiles Audiogerät.
[0002] Soll ein elektrisches Unterputz-Installationsge-
rät geschaffen werden, welches zur Aufladung der Ak-
kumulatoren eines mobilen Audiogerätes dienen soll, be-
steht prinzipiell das Problem, dass das Unterputz-Instal-
lationsgerät zur Aufnahme des Audiogerätes relativ weit
aus der Wand heraus und in den Raum hineinragt. Hier-
durch ergibt sich einerseits die Gefahr, dass Personen
verletzt werden, andererseits ist dies insbesondere auch
beim Renovieren, wie Tapezieren, von Nachteil.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
auch bei Renovierungsarbeiten unproblematisches elek-
trisches Unterputz-Installationsgerät für ein mobiles Au-
diogerät anzugeben.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein elektrisches Unterputz-Installationsgerät zur
Aufnahme eines mobilen Audiogeräts,

• mit einem ein Ladegerät, einen elektrischen 230V-
Anschluss, optional einen Audioverstärker und op-
tional einen Anschluss für Lautsprecher beinhalten-
den UP-Einsatz, welcher einen Tragring und eine
damit verbundene, die Frontseite bedeckende UP-
Kappe aufweist, welche an ihrem oberen Abschnitt
mit mindestens einem Aufnahmebolzen versehen ist
und welche eine Ausnehmung zum Durchgriff einer
ersten Steckvorrichtung aufweist,

• mit einem Halter, welcher in seinem oberen Ab-
schnitt mit mindestens einer Bohrung zum Eingriff
des Aufnahmebolzens versehen ist und welcher ei-
ne im Querschnitt U-förmig ausgebildete Haltevor-
richtung für das mobile Audiogerät aufweist, beste-
hend aus einer Frontplatte, einer hierzu parallel an-
geordneten Gegenplatte und einer diese beiden
Platten verbindenden Bodenplatte, an deren Unter-
seite eine Leiterplatte montiert ist,

• mit einer Zentralscheibe, welche eine Ausnehmung
aufweist, die zum Durchgreifen der Haltevorrichtung
des Halters geeignet ist

• und mit einem Abdeckrahmen,
• wobei die Leiterplatte einerseits mittels einer zweiten

Steckvorrichtung den elektrischen Anschluss des
mobilen Audiogerätes und andererseits mittels einer
dritten Steckvorrichtung die elektrische Verbindung
mit dem UP-Einsatz via erster Steckvorrichtung er-
möglicht.

[0005] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass die Zentralscheibe so-
wie der Halter vor der Durchführung von Renovierungs-
maßnahmen vom UP-Einsatz demontiert werden kön-
nen. Damit ragt nur noch der mindestens eine, relativ
kurze Aufnahmebolzen aus der Wand, während die re-
lativ sperrige Haltevorrichtung für das mobile Audiogerät
demontiert ist. Ein Tapezieren ist hierdurch ohne Behin-

derungen möglich. Insgesamt handelt es sich beim vor-
geschlagenen Unterputz-Installationsgerät um ein sehr
robustes und kompaktes Gerät, welches zudem materi-
al- und fertigungstechnisch optimiert ist.
[0006] Wenn zusätzlich zum Ladegerät auch ein Au-
dioverstärker und ein Anschluss für Lautsprecher im UP-
Einsatz vorgesehen sind, ist eine Beschallung eines
Raumes auch über externe Lautsprecher möglich, wobei
eine Regelung der Lautstärke und des Klanges sowie
eine Ansteuerung des im Unterputz-Installationsgerät
aufgesetzten mobilen Audiogerätes mittels einer Fern-
bedienung via IR-Signale erfolgen kann. Zweckmäßige
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen gekennzeichnet.
[0007] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 alle Hauptkomponenten eines elektrisches
Unterputz-Installationsgeräts mit Ladegerät
für ein mobiles Audiogerät in Form einer Ex-
plosionsdarstellung,

Fig. 2 eine perspektivische Sicht auf die Frontseite
eines UP-Einsatzes,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Halters,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Leiterplat-
te,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines elektri-
sches Unterputz-Installationsgeräts mit La-
degerät für ein mobiles Audiogerät,

Fig. 6,7 zwei ein mobiles Audiogerät tragende elek-
trische Unterputz-Installationsgeräte unter-
schiedlichen Designs.

[0008] In Fig. 1 sind alle Hauptkomponenten eines
elektrischen Unterputz-Installationsgeräts mit Ladegerät
für ein mobiles Audiogerät in Form einer Explosionsdar-
stellung gezeigt. Das elektrische Unterputz-Installations-
gerät 1 weist als Hauptkomponenten einen zum Einbau
in eine handelsübliche 60mm-UP-Gerätedose nach DIN
49073 geeigneten UP-Einsatz 3 (Unterputz-Einsatz), ei-
nen Abdeckrahmen 13, einen Halter 15 und eine Zen-
tralscheibe 27 auf.
[0009] Der Einsatz 3 besitzt einen Tragring 4 und eine
die Frontseite bedeckende UP-Kappe 5, welche mittig
eine mit Bohrung versehene Tasche 6 zur Aufnahme ei-
ner Mutter (siehe Ziffer 7 in Fig. 2), an ihrem oberen Ab-
schnitt zwei eckseitig angeordnete Aufnahmebolzen 8
und an ihrem unteren Abschnitt eine Ausnehmung zum
Durchgriff einer Steckvorrichtung 9 aufweist. UP-Kappe
5 und Tragring 4 sind fest miteinander verbunden. Die
Befestigung der UP-Kappe 5 am Tragring 4 erfolgt einer-
seits mittels Verrastungen 11 im unteren Abschnitt sowie
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andererseits durch eine Verschränkung/Verstemmung
im oberen Abschnitt respektive an dessen Ecken, wozu
jeweils ein Steg 10 im Tragring 4 eingebracht ist.
[0010] Der eine Basisplatte aufweisende Halter 15
weist in seinem unteren Abschnitt eine im Querschnitt
U-förmig ausgebildete Haltevorrichtung für ein mobiles
Audiogerät auf, bestehend aus einer Frontplatte 16, einer
parallel hierzu angeordneten Gegenplatte 17 und einer
diese beiden Platten verbindenden Bodenplatte 26. Um
ein präzises Aufschieben der Zentralscheibe 27 auf den
Halter 15 zu erleichtern, können optional Führungsprofile
18 in den oberen Kanten der Gegenplatte 17 eingebracht
sein. Die Basisplatte des Halters 15 weist mittig eine Auf-
nahme 19 auf, durch deren Bohrung eine zur Verschrau-
bung mit der Mutter (siehe Ziffer 7 in Fig. 2) dienende
Schraube 20 greifen kann. Die Basisplatte des Halters
15 weist in ihrem oberen Abschnitt zwei eckseitig ange-
ordnete Bohrungen 21 zum Eingriff der Aufnahmebolzen
8 der UP-Kappe 5 auf.
[0011] Die eine Basisplatte aufweisende Zentralschei-
be 27 weist in ihrem unteren Abschnitt eine Ausnehmung
30 auf, welche zum Durchgreifen der U-förmig ausgebil-
deten Haltevorrichtung des Halters 15 mit Frontplatte 16,
Gegenplatte 17 und Bodenplatte 26 geeignet ist. Dabei
können in den oberen Ecken der Ausnehmung 30 optio-
nal eingebrachte Führungsstege 31 für den Eingriff mit
den optionalen Führungsprofilen 18 der Gegenplatte 17
des Halters 15 dienen. Frontseitig wird diese Ausneh-
mung 30 mittels einer Frontplatte 28 abgeschlossen, wel-
che zweckmäßig mit einem IR-Fenster 29 (für Infrarot-
strahlung durchlässiger Bereich) versehen ist und über
seitliche und gegebenenfalls auch bodenseitige Wand-
abschnitte 32 mit der Basisplatte der Zentralscheibe 27
verbunden ist. Die Zentralscheibe 27 kann mit einer Boh-
rung 33 versehen sein, über welche die Zugänglichkeit
einer Anschlussbuchse (siehe Ziffer 14 in den Figuren 3
und 4) gegeben ist.
[0012] In Fig. 2 ist eine perspektivische Sicht auf die
Frontseite eines UP-Einsatzes dargestellt. Der UP-Ein-
satz 3 weist einen elektrischen 230V-Anschluss, einen
Anschluss für Lautsprecher, ein Ladegerät und einen Au-
dioverstärker auf. Über die durch die UP-Kappe 5 grei-
fende Steckvorrichtung 9 kann (via Leiterplatte 22, siehe
Fig. 4) eine elektrische Verbindung mit einem mobilen
Audiogerät (siehe Ziffer 34 in den Figuren 6 und 7) her-
gestellt werden, um hierdurch

• eine Aufladung des Akkumulators des mobilen Au-
diogerätes zu bewirken und/oder

• um vom mobilen Audiogerät abgegebene Audiosi-
gnale zu verstärken und diese wunschgemäß ver-
stärkten Audiosignale an externe Lautsprecher ab-
geben zu können.

[0013] Von großer Wichtigkeit ist die robuste und ver-
drehsichere Aufnahme des eingesteckten mobilen Au-
diogerätes, wozu insbesondere die folgenden Maßnah-
men beitragen:

• die in die Bohrungen 21 des Halters 15 eingreifenden
Aufnahmebolzen 8 dienen zur Positionierung und
Kraftübertragung und unterbinden insbesondere je-
des Verdrehen / Verrutschen des Halters 15 respek-
tive der Zentralscheibe 27 gegenüber dem UP-Ein-
satz 3,

• die in die Gewindebohrung der in der Tasche 6 be-
findlichen Mutter 7 eingedrehte Schraube 20 stellt
eine sichere und mechanisch robuste Verankerung
des Halters 15 mit Abdeckrahmen 13 am UP-Einsatz
5 sicher und dient zur Fixierung / Diebstahlsicherung
/ Kraftübertragung,

• die Verrastungen 11 einerseits sowie die Verstem-
mungen unter Zuhilfenahme von Stegen 10 ande-
rerseits garantieren eine dauerhaft sichere Verbin-
dung zwischen Tragplatte 4 und UP-Kappe 5,

• eine sichere Montage des UP-Einsatzes 5 in han-
delsüblichen 60mm-Unterputzdosen aus Kunststoff
erfolgt in üblicher Weise mittels (nicht dargestellter)
Federspreizen oder mittels durch Bohrungen im Tra-
gring 4 greifender Montageschrauben.

[0014] Als Schraube 20 kann eine Standardschraube
oder optional eine Schraube mit Antrieb in Sonderform
für erhöhten Diebstahlschutz verwendet werden.
[0015] In Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht eines
Halters 15 dargestellt, wobei außer den vorstehend be-
reits erläuterten konstruktiven Komponenten, wie Front-
platte 16, Gegenplatte 17 mit optionalen Führungsprofi-
len 18, Bodenplatte 26, Aufnahme 19 und den beiden
Bohrungen 21 auch zwei Komponenten einer an der Un-
terseite der Bodenplatte 26 montierten Leiterplatte (siehe
Ziffer 22 in Fig. 4) zu erkennen sind, nämlich eine einen
Line-In-Eingang darstellende Anschlussbuchse 14 (für
Klinkenstecker) und ein IR-Empfänger 23. An die An-
schlussbuchse 14 kann eine externe Audio-Anlage an-
geschlossen werden. Der IR-Empfänger 23 empfängt
Ansteuersignale einer IR-Fernbedienung, welche bei-
spielsweise zur Einstellung der gewünschten Lautstärke
oder des gewünschten Klangbildes oder eines ge-
wünschten Musiktitels dienen. eine neben dem IR-Emp-
fänger 23 angeordnete LED blinkt bei Betätigung der
Fernbedienung.
[0016] In Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht der
unter Fig. 3 bereits erwähnten Leiterplatte 22 dargestellt.
Diese Leiterplatte 22 ermöglicht einerseits mittels einer
Steckvorrichtung 25 den elektrischen Anschluss eines
mobilen Audiogerätes und andererseits die elektrische
Verbindung mit dem UP-Einsatz 3 mittels einer Steck-
vorrichtung 24. Die Steckvorrichtung 25 greift durch eine
nicht dargestellte Ausnehmung in der Bodenplatte 26 des
Halters 15. Über die Steckvorrichtung 24 wird zusätzlich
die elektrische Verbindung zwischen dem IR-Empfänger
23 sowie LED und dem UP-Einsatz 3 sichergestellt. Über
die Steckvorrichtung 25 wird zusätzlich die elektrische
Verbindung zwischen der Anschlussbuchse 14 und dem
mobilen Audiogerät gewährleistet.
[0017] In Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht eines
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elektrischen Unterputz-Installationsgeräts 1 mit Ladege-
rät für ein mobiles Audiogerät dargestellt. Es ist insbe-
sondere zu erkennen, dass die aus UP-Einsatz 3 mit
montiertem Halter 15 gebildete Baueinheit im Wesentli-
chen durch die Zentralscheibe 27 und den Abdeckrah-
men 13 abgedeckt ist. Der Abdeckrahmen 13 wird durch
den montierten Halter 15 arretiert (siehe Fig. 1). Die Zen-
tralscheibe 27 ist durch Rastmittel an der UP-Kappe 5
befestigt. Die Frontplatte 28 der Zentralscheibe 27 deckt
die Frontplatte 16 des Halters 15 ab, das IR-Fenster 29
ist direkt über dem IR-Empfänger 23 angeordnet. Die
Anschlussbuchse 14 ist unmittelbar hinter der Bohrung
33 angeordnet. Es ist die für die Aufnahme eines mobilen
Audiogeräts geeignete, im Querschnitt U-förmig ausge-
bildete Haltevorrichtung zu erkennen, bestehend aus
Gegenplatte 17, Bodenplatte 23 (mit der Steckvorrich-
tung 25) und den Frontplatten 28/16.
[0018] Zur Verrastung kann die Zentralscheibe 27 z.
B. angespritzte Kunststoff-Rastfedem aufweisen, wel-
che in Raststege des Halters 15 eingreifen. Alternativ
kann die Zentralscheibe 27 z. B. auch Metall-Rastfedern
aufweisen, welche über Kanten des UP-Einsatzes 3 ein-
rasten.
[0019] In den Figuren 6 und 7 sind zwei ein mobiles
Audiogerät tragende elektrische Unterputz-Installations-
geräte unterschiedlichen Designs dargestellt. Dabei ist
insbesondere zu erkennen, dass eine formschöne Ein-
bindung/Integration des elektrischen Unterputz-Installa-
tionsgeräts 1 in ein Installationsgeräte-Unterputz-Pro-
gramm respektive Schalter- und Steckdosen-Unterputz-
Programm sowie eine Kombination mit weiteren Gerä-
ten, beispielsweise Schaltern / Tastern / Dimmern /
Steckdosen, dieses Schalter- und Steckdosen-Unter-
putz-Programms möglich ist. Das gezeigte mobile Au-
diogerät 34 passt in beide der dargestellten Unterputz-
Installationsgeräte 1. Gemäß den typischen Merkmalen
eines Installationsgeräte-Unterputz-Programms sind die
Abdeckrahmen 13 sowie die Zentralscheiben 27 inklusi-
ve Frontplatten 28 jeweils unterschiedlich gestaltet, wäh-
rend ein und derselbe UP-Einsatz 3 und ein und derselbe
Halter 14 inklusive Leiterplatte 22 für die verschiedenen
Unterputz-Programme zum Einsatz gelangt.

Bezugszeichenliste

[0020]

1 elektrisches Unterputz-Installationsgerät zur Auf-
nahme eines mobilen Audiogeräts 34

2 -
3 UP-Einsatz inklusive elektrischem 230V-An-

schluss, Anschluss für Lautsprecher, Ladegerät
und Audioverstärker

4 Tragring
5 UP-Kappe
6 Tasche in der UP-Kappe 5 für Mutter 7
7 Mutter
8 Aufnahmebolzen

9 Steckvorrichtung zur Verbindung mit der Leiter-
platte 22

10 Steg zum Verstemmung der UP-Kappe 5 auf dem
Tragring 4

11 Verrastung zwischen Tragring 4 / UP-Kappe 5
12 -
13 Abdeckrahmen
14 Anschlussbuchse
15 Halter
16 Frontplatte
17 Gegenplatte
18 Führungsprofile
19 Aufnahme für Schraube 20
20 Schraube
21 Bohrungen für Aufnahmebolzen 8
22 Leiterplatte
23 IR-Empfänger
24 Steckvorrichtung für die Verbindung mit dem UP-

Einsatz 3
25 Steckvorrichtung für die Verbindung mit dem mo-

bilen Audiogerät 34
26 Bodenplatte
27 Zentralscheibe
28 Frontplatte
29 IR-Fenster
30 Ausnehmung
31 Führungsstege
32 Wandabschnitte
33 Bohrung für Anschlussbuchse 14
34 mobiles Audiogerät

Patentansprüche

1. Elektrisches Unterputz-Installationsgerät (1) zur
Aufnahme eines mobilen Audiogeräts (34),

• mit einem ein Ladegerät, einen elektrischen
230V-Anschluss, optional einen Audioverstär-
ker und optional einen Anschluss für Lautspre-
cher beinhaltenden UP-Einsatz (3), welcher ei-
nen Tragring (4) und eine damit verbundene, die
Frontseite bedeckende UP-Kappe (5) aufweist,
welche an ihrem oberen Abschnitt mit minde-
stens einem Aufnahmebolzen (8) versehen ist
und welche eine Ausnehmung zum Durchgriff
einer ersten Steckvorrichtung (9) aufweist,
• mit einem Halter (15), welcher in seinem obe-
ren Abschnitt mit mindestens einer Bohrung (21)
zum Eingriff des Aufnahmebolzens (8) versehen
ist und welcher eine im Querschnitt U-förmig
ausgebildete Haltevorrichtung für das mobile
Audiogerät (34) aufweist, bestehend aus einer
Frontplatte (16), einer hierzu parallel angeord-
neten Gegenplatte (17) und einer diese beiden
Platten (16, 17) verbindenden Bodenplatte (26),
an deren Unterseite eine Leiterplatte (22) mon-
tiert ist,
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• mit einer Zentralscheibe (27), welche eine Aus-
nehmung (30) aufweist, die zum Durchgreifen
der Haltevorrichtung des Halters (15) geeignet
ist
• und mit einem Abdeckrahmen (13),
• wobei die Leiterplatte (22) einerseits mittels
einer zweiten Steckvorrichtung (25) den elektri-
schen Anschluss des mobilen Audiogerätes
(34) und andererseits mittels einer dritten Steck-
vorrichtung (24) die elektrische Verbindung mit
dem UP-Einsatz (3) via erster Steckvorrichtung
(9) ermöglicht.

2. Elektrisches Unterputz-Installationsgerät (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Halter (15) eine Aufnahme (19) aufweist, durch de-
ren Bohrung eine zur Verschraubung mit einer Mut-
ter (7) dienende Schraube (20) greift, wobei die Mut-
ter (7) in einer mit Bohrung versehenen Tasche (6)
der UP-Kappe (5) angeordnet ist.

3. Elektrisches Unterputz-Installationsgerät (1) nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die feste Verbindung zwischen Tragring (4)
und UP-Kappe (5) durch Verschränkung / Verstem-
mung erfolgt, wozu Stege (10) im Tragring (4) ein-
gebracht sind.

4. Elektrisches Unterputz-Installationsgerät (1) nach
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (30) mittels
einer Frontplatte (28) abgeschlossen ist, welche
über seitliche und/ oder bodenseitige Wandab-
schnitte (32) mit der Zentralscheibe (27) verbunden
ist.

5. Elektrisches Unterputz-Installationsgerät (1) nach
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Frontplatte (28) mit einem IR-Fenster (29) versehen
ist, hinter welchem ein auf der Leiterplatte (22) mon-
tierter IR-Empfänger (23) angeordnet ist.
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